
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Seggen-Flatterbinsen-Ried ca. 900 m westlich d.
Bergsees

vermoorte Senke auf NO-Seite des Priesterweges

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Hohen Wangelin
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Vegetationseinheiten
Seggen-Flatterbinsen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Grundwasserabsenkung, Gehölzaufwuchs

Grundwasseranhebung

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00977

X

Seggen-Flatterbinsen-Ried in einer basenarmen vermoorten Senke inmitten von Kiefernwald-Forsten, hervorgegangen aus einer extensiv 
genutzten Pfeifengras- bzw. Honiggras-Feuchtwiese. Das Ried  ist durchsetzt mit einigen Birken und Erlen (die ersteren insbesondere im 
Zentrum). Am östlichen Rand hat sich ein Gehölzsaum mit Fichte, Birke und Kiefer entwickelt. Deutlich erkennbar ist eine 
Grundwasserabsenkung und eine deutlich vorhandene Vererdung der Torfe.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Voigtländer
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Carex lasiocarpa Juncus effusus Molinia caerulea

Agrostis canina Alnus glutinosa Betula pubescens Calamagrostis canescens
Callitriche spec. Carex elata Carex nigra Dryopteris carthusiana
Galium harcynicum Holcus lanatus Lythrum salicaria Poa trivialis
Polygonum amphibium Rubus idaeus Stellaria media Stellaria uliginosa
Viola palustris

Pinus sylvestris


